
Jede Menge tolle Leute hier...

Ein Dorf macht Kultur – bunt gestricktes Programm am Samstag, 13. September
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Ganz im Zeichen der Kultur steht Haslach am 
Freitag und Samstag, 12. und 13. September.
Nachdem am Freitag zunächst die Haslacher 
Kinonacht über die weiße Wand des Rat-
hauses und im Rathaussaal flimmert, ist am 
Samstag die „Haslacher Dorfkultour“ mit 
viel Musik an verschiedenen Spielorten, Ka-
barett im Dorfzentrum, Bildhafte Gestaltung 
und Fotografie im Rathaus und jede Menge 
Alltagskultur im Backhaus und der Museums-
scheuer angesagt.

„Dies ist tatsächlich eine Veranstaltung der 
anderen Art, bei der nicht die Hocketse im 
Vordergrund steht, sondern die künstleri-
schen Fähigkeiten einzelner Haslacher – und 
die damit verbundenen Emotionen“, sagt 
Ulrich Vogelmann. Schon seit vielen Jahren 
beschäftigt den scheidenden Haslacher Orts-
vorsteher, selbst leidenschaftlicher Sänger 
und Gitarrist, diese Idee. Doch immer wieder 
kam etwas anderes dazwischen, fehlten die 
Ansprechpartner oder war es zu spät im Jahr, 
um das Projekt noch umzusetzen. Jetzt, zu 
seinem Abschied als Ortsvorsteher, hat es 
geklappt. „Das ist reiner Zufall, ich möchte 
damit nicht meinen Abschied geben. Aber es 
war immer mein Bestreben, hier ein wenig zu 
bewegen, neue Wege zu gehen“, sagt Ulrich 
Vogelmann. So überzeugte er auch den Ort-
schaftsrat, der hinter dem Projekt steht. Die 
Organisationskosten für das Haslacher Kul-
tur-Fest in Höhe von rund 500 Euro werden 
aus dem Ortsteil-Budget bestritten.

Gemeinsam mit Haslacher Bürgerinnen und 
Bürgern, beteiligten Künstlern plant Vogel-
mann das Kulturereignis schon seit Wochen. 

Es ist die Idee, verborgenen Talenten ein 
heimisches Podium zu geben, ein Stück Has-
lacher Eigenständigkeit zu zeigen und nicht 
zuletzt die pure Lust am kulturellen Ver-
gnügen, die den scheidenden Ortsvorsteher 
fasziniert. Und, so Ulrich Vogelmann: „Wir 
haben ja genug tolle Leute hier.“ Dement-
sprechend ist das Programm bunt gestrickt.

So vielfältig und unterschiedlich die Mitwir-
kenden und das Programm, so verschieden 
auch die Spielorte. Da die einzelnen Pro-
grammpunkte zeitlich versetzt sind, hat das 
Publikum die Gelegenheit, von Vortrag zu 
Vortrag zu spazieren – eine KulTour auf klei-
nem Raum. Der Rathaussaal wird zur Galerie, 
der Parkplatz zur Kabarettbühne. Musik gibt 
es rund um das Backhaus, in der Kirche, im 
Mostbesen der Familie Marquardt, oder auch 
in den Höfen von Gebhard Lohrer in der Ho-
henzollernstraße und von Dieter Bräuning, 
hinter dem Rathaus. Alltagskultur zeigt Hans 
Wagner in seiner Museumsscheuer, die alte 
Möbel, landwirtschaftliche Gerätschaften 
und Werkzeuge beherbergt. Ein Stück le-
bendiges Kulturgut ist nicht zuletzt auch das 
Backhaus. Dort bietet Manfred Reschke zwei 
Backkurse an, um die Tradition weiterzutra-
gen, Brot, Stöckling und süße Kuchen im 
Holzofen zu backen. 

Die Eintrittskarte dazu: Ein Kostenbeitrag für 
Mehl, Eier, Rahm usw. und eine vorherige, 
telefonische Anmeldung über das Bezirksamt 
Haslach (Tel. 910694).

Weitere Infos zur Haslacher Dorfkultour 
finden Sie auf den folgenden Seiten.



Das Programm: (Änderungen vorbehalten)

RATHAUS
11.00 – Uhr Eröffnung der Haslacher Dorfkultour und der Kunstausstellung.
Es singt der Haslacher Freizeitchor, u.a. das Haslacher Heimatlied
11.00 - 17.00 Uhr: „Haslacher Mosaik“
10 Künstlerinnen und Künstler, vom engagierten Laien bis zum Profi , haben 
sich zusammen gefunden, um bei der Ausstellung „Haslacher Mosaik“ ihre 
Werke zu zeigen. Die Ausstellung zeigt verschiedenste Techniken: Aquarell, 
Acryl, Pastell, Fotografi e, Schmuck oder auch Aktionskunst. Es stellen aus: 
Margret Bohnet, Stephanie Brachtl, Ursula Drake, Ingrid Fenchel, Günter 
Gindorf, Gisela Laisé, Helmut Rohlfi ng, Ursula Stötzer, Roland Staiger und Edith Weidner.  
Im Rathaus fi nden Sie dann zusätzlich auch Kunstbeiträge des Kindergartens und der Schule.
15.00 - 17.00 Uhr – Kindermalaktion 
15.30 Uhr – Volker Mall singt am Klavier 
Gedichte von Sebastian Blau, für die er die Melodien selbst geschrieben oder 
abgeschrieben hat. Darunter „Stondaleit“, „So isch dr Schwab“ oder „St. 
Nepomuk“. Außerdem trägt er Jazz-Standards vor, die von ihm ins Schwäbi-
sche „übersetzt“ wurden. Begleitet wird er von Wolfgang Roos (Saxofon) und 
Clemens Niederberger (Bass).

RATHAUSBÜHNE
16.00 Uhr –  Karen Ehlers 
Nichts liegt uns ferner als die Nähe 
Die Haslacherin nimmt in ihrem Kabarettprogramm mit unterschiedlichen 
Figuren den Wahnsinn des Alltags aufs Korn: Mit einer überspannten Fitness-
Studio-Besucherin, einer Schönheitschirurgin, die Botox-Parties feiert und 
einer Qualitätsmanagement-Trainerin für den Pfl egebereich.
16.30 Uhr – Joris Rose, Singer/Songwriter 
Mit einfühlsamen Melodien und durchdachten Texten. Seine Songs pendeln sich zwischen Folk und Ustica-Pop 
ein und werden mal mit Loopstation oder einer Ukulele vorgetragen
17.30 Uhr – Karen Ehlers
18.00 Uhr – Thomas Schreckenberger, Kabarett
Das Gefühl kennt jeder: Man wacht auf und könnte schon wieder vor allem 
davonlaufen! Ist nicht das ganze Leben ein einziger Fluchtversuch vor dem  
Wahnsinn? Schon morgens um sechs, wenn der Radiowecker anspringt, 
scheuchen uns gnadenlose Gute-Laune-Terrorkommandos aus den Federn. 
Der Blick in die Zeitung bringt nur täglich neue Skandale und Politiker, die 
rückgratlose Aufklärung versprechen.

JAKOBUSKIRCHE
11.15 Uhr – Vocal Trails
Seit wann es dieses Ensemble des Horber Gospelchores gibt, weiß keiner 
mehr ganz genau. Plötzlich war es da – zunächst waren es drei, dann vier 
bis fünf und heute meist sechs bis sieben Sängerinnen und Sänger. Haben sie 
zunächst einen etwas anderen Gospel gesungen, so singen sie heute 

querbeet: Modern, Klassisch, Gospel, Rock, Pop und noch vieles mehr. Die Stimmen sind ein- bis zweifach 
besetzt, entsprechend der gesungenen Literatur. Stimmführerin im Sopran ist Judith Bentele, die zusammen 
mit dem Tenor und Ehemann Sebastian Bentele in Haslach wohnt. Geleitet wird das Ensemble von Winfried 
Bentele, Theologe und Musiker.
12.00 Uhr – Gesangverein Chorrage 
Präsentiert Auszüge aus dem Programm des Sommerkonzerts.
13.00 Uhr – Adelheid Mall und Volker Mall
Orgelchoräle von J.S.Bach, Arien aus Oratorien bzw. Opern von J.S. Bach, 
G.F.Händel, Felix Mendelssohn-Bartholdy und anderes. Adelheid Mall hatte 
Orgelunterricht bei Kirchenmusikdirektor Ernst Leuze und spielt seit einigen 
Jahren im Gottesdienst in Haslach und anderswo. Volker Mall studierte u.a. 
Musik an der Stuttgarter Musikhochschule (Wahlfach Gesang)
14.00 Uhr – Catharina Bartsch und Alisa Bartsch
Catharina, zweimalige Preisträgerin bei „Jugend musiziert“ (Akkordeon), wird 
begleitet von Alisa auf der Gitarre. 
Sie spielen unter anderem Stücke von Scott Joplin, Green und Sting
15.00 Uhr – Astrid Andersson
Die dänische Blockfl ötistin zeigt mit Stücken vom Mittelalter bis zur Moderne 
die musikalische Entwicklung der Solo-Blockfl öte. 

HOF LOHRER
11.00 Uhr – Einblick ins Mosten und verpacken in „Bag in Box“, Genußproben. 
15.30 Uhr – Mats Gündel und Raimar Hartmann 
Wir freuen uns auf Klassiker der Rock- und Pop-Geschichte

HOF BRÄUNING
11.30 - 18.00 Uhr – Schaubrennen und Genussproben 
Informationen zum Destillieren bzw. vom Einmaischen von Obst bis zum fertigen Destillat.
Vorstellung der Hydropresse, pressen von Kleinmengen frischen Apfelsaft. 
14.30 Uhr – „Schellenfitzer“
Ulrich Vogelmann, Pit Thevis-Gallois, Thomas Rose und Hansjörg Jung singen und spielen sich quer durch die 
Stilrichtungen von Blues bis 50er Jahre-Schlager, unverstärkt, dafür mehrstimmig

BACKHAUS
Backworkhops mit Manfred Reschke 
Je Kurs max. 8 Personen. 
10.00 – 12.00 Uhr (Kurs 1) und 12.00 – 14.00 Uhr (Kurs 2)

MUSEUMSSCHEUER
13.00 - 17.00 Uhr: Hans Wagner stellt historische Gerätschaften aus. 
Vor der Scheuer werden historische Traktoren zu bestaunen sein.

TAUBE, MOSTBESEN
12.00 Uhr – Bewirtung bis Veranstaltungsende
18.30 Uhr – „Jam-Session“ -
Ausklang mit den Schellenfi tzern, Alain Sarraf, Mats Gündel, Reimar Hartmann und …

S. Brachtl H. Rohlfi ng
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